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Der Sieg bei Jamiano
In örei Schlachttagen 250 Offiziere und 10000 Mann gefangen Ganze Regimenter

ergeben ſich Große blutige verluſte
Franzöſiſche Meuchelmörder

Die Grauſamkeit mit der die Franzoſen die angeblichen
Vorkämpfer für Zivtliſation und Kultur den jetzigen
Krieg führen zeigt von neuem die folgende eidliche Ausſage des ausgetauſchten Sanitätsunteroffiziers Wilhelm
der bei Somme Py gefangengenommen wurde Er war
gerade damit beſchäftigt in einem mit der roten Kreuz
flagge deutlich bezeichneten Sanitätsunterſtande einen Ver
wundeten den Vizefeldwebel zu verbinden als die
Franzoſen in den Graben eindrangen und in den Unter
ſtand hineinfeuerten ohne aber jemand zu treffen E wurde
dann zuſammen mit den marſchfähigen Verwundeten über
das freie Feld abtransportiert während die Wachmann
ſchaften ſich nebenbei in Deckung in den Laufgräben hielten
Da das Gelände unter heftigem deutſchen Artillerie und
Jnfanteriefeuer lag fielen mehrere der deutſchen Gefangenen
andere wurden verwundet E ſelber bekam einen deutſchen
Granatſplitter in die linke Hand Als die Gefangenen in
einem Laufgraben Deckung zu nehmen ſuchten ließ der
führende franzöſiſche Offizier ſte ſofort wieder heraustreiben
damit wie er den Gefangenen auf deutſch zurief ſie

von ihren eigenen Kugeln erſchoſſen würden
Jn dem verlaſſenen Sanitätsunterſtande war ein Ritt

meiſter der wegen eines Blutſturzes eingeliefert worden
war zurückgeblieben Eine Verwundung hatte er nicht Ein
Krankenträger dem E ſpäter beim Austauſche in Lyon

aufgefunden habe Die Franzoſen haben alſo den hilfloſen
ſchwerkranken Offizier ermordet Wiederum ein Vorfall
ſinn und zweckloſer Barbarei und Mordluſt wie ſie die
Franzoſen ſo häufig an wehrloſen deutſchen Gefangenen ver
übt haben

E hatte dann in der Gefangenſchaft den bekannten
Leidensweg der deutſchen Kriegsgefangenen zu gehen auf
dem ihm weder ſchlechte Behandlung durch die Wachmann
ſchaften noch Beſchimpfungen und tätliche Angriffe durch die
Zivilbevölkerung erſpart blieben

Es iſt bezeichnend daß kein deutſcher Kriegsgefangener
nach Deutſchland zurückkommt ohne daß er die ſchwerſten
Fälle von völkerrechtswidriger Behandlung von ſeiten
unſerer Feinde zu berichten hätte Beſonders zeichnen ſich
hierin die Franzoſen aus wenn ihnen auch in neuerer Zeit
die Engländer die Palme ſtreitig zu machen ſuchen Die
eidlichen Ausſagen werden die Franzoſen nie und nimmer
von ſich abſchütteln können ſie werden ein Schandmal auf
ihrem Schilde ſein

Die Lage in Rußland
Der gefährlichſte Feind Der Hunger Gebt uns
die monarchiſtiſche Anarchie zurück Die reaktionäre
Bewegung Verpflichtungen die nicht gehalten

werden können t
e B Stockholm 6 Juni Die Garniſon von Wiborg in

Finnland beratſchlagte in einer achtſtündigen Soldatenver
ſammlung über die Friedensfrage und faßte eine einſtimmige
Reſolution dahingehend der Friede müſſe ſehr ſchnell her
geſtellt werden denn der gefährlichſte Feind gegen den Ruß
land ſich gegenwärtig zu verteidigen habe ſei die ſteigende
Hungersnot

o B Stockholm 6 Juni Die monarchiſtiſche gegen
repolutionäre r r in Rußland den Blättern
zufolge täglich mehr an Voden Am Freitag fand in Peters
hurg eine große monarchiſtiſche Demonſtration ſtatt Am
Palkanfki Proſpekt ſammelte ſich eine Gruppe von Menſchen
Sie trugen Schilder mit der Aufſchrift Es lebe der ruſſiſche
Zar Gebt uns die monarchiſtiſche Anarchie zurück Jn
Kiew beſteht eine Verſchwörung reaktionärer Offiziere die
regelmäßig Verſammlungen abhält Die Organiſation ſteht
in enger Verbindung zu den Frontoffizieren Hieſige mon
archiſtiſche ruſſiſche Kreiſe halten indeſſen die reaktionäre
Vewegung für verfrüht denn die Anarchie in Rußland die
eine Reaktion als letzte Rettung erſcheinen laſſe habe noch
ſicht den Gipfel erreicht Es ſcheine vielmehr daß die
Gegenbewegung eine engliſche Mache ſei da die augenblick
liche ſozialiſtiſche Vorherrſchaft in Rußland außerordentlich
erhüngnisvoll erſcheine

WTB Petersburg 5 Juni Der Rat der Arbeiter und
Soldatenabgeordneten erklärte zu der Einladung zur Stock
holmer Konſerenz die in der Zeit vom 28 Juni bis 8 Juli
ſtattfinden ſoll er ſei überzeugt daß die Organiſationen die
die Einladung annehmen die Verpflichtung übernehmen für
die Durchführung aller angenommenen Beſchlüſſe zu ſorgen

WTB Bern 6 Juni Die Times melden aus Peters

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
VWVTB Wien 6 Juni Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Ojtoz Straße wurde ein ſchwächerer feindlicher

Vorſtoß durch Sperrfeuer erſtickt Sonſt ſtellenweiſe auf
lebende Jnfanterietätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind erſchöpfte ſich geſtern zwiſchen dem Wippach

Tale und dem Meere in vergeblichen Angriffen um die in
den vergangenen Tagen auf der Karſt Hochfläche erlittene
Niederlage wettzumachen Seine Anſtürme zerſchellten
Unſere Truppen erweiterten durch die Erſtürmung einer
Höhe bei Jamiano ihren Erfolg und behaupteten in er
bitterten Kämpfen alles gewonnene Gelände

Die Zahl der in den drei verfloſſenen Schlachttagen ein
gebrachten Gefangenen iſt auf 250 Offiziere unter ihnen
4 Stabsoffiziere und auf 10 000 Mann geſtiegen Mehrere
italieniſche Regimenter ſind faſt mit ihrem ganzen Mann
ſchaftsbeſtande unverwundet in unſere Hände gefallen ſo das
Regiment 86 mit 2685 Mann das Regiment 69 mit 1932
das Regiment 71 mit 1831 Kämpfern

Die Brigaden Verona Siracuſa Puglie und Ancona
in deren Reihen dieſe Truppenkörper fochten ſind vernichtet
Jm Tunnel von San Giovanni wurde ein großes aſtattenſchen Leichen

Jn der mondhellen Nacht von geſtern auf heute ſuchten
die italieniſchen Flieger weit hinter unſerer Front Städte
und Ortſchaften heim Sie kamen im Jnner öſterreichiſchen
bis Laibach in Tirol bis in die Gegend von Bozen im
Küſtengelände und in Krain wurden einige Einwohner ge
tötet Sachſchaden iſt nicht zu melden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche öeutſche Heeresbericht vom Abenö

TB Berlin 6 Juni Amtlich
Die Spannung der Lage im Wytſchaete Abſchnitt

hält an
Am Chemin des Dames für uns erfolgreiche Jnfanteriekämpfe
Sonſt nichts Neues zu melden

Letzte Depeſchen
Hartnäckige Unwahrheiten

W TB Berlin 6 Juni Die ſchwediſche Preſſe fährt
fort trotz der deutſchen aufklärenden Darſtellung des Vor
kommniſſes daran feſtzuhalten daß der ſchwediſche Flieger
Dr Thulin auf ſeinem kürzlichen Fluge von zwet deutſchen
Flugzeugen beſchoſſen worden ſei Dieſe Hartnäckigkeit ei
niger ſchwediſcher Zeitungen und diejenige Dr Thulins in
ſeiner irrtümlichen Darſtellung iſt beſonders bemerkenswert
wril die beiden deutſchen Flugzenge welche die Begegnung
mit dem ſchwediſchen Flieger hotten Aufklärungsflugzeuge
ohne jede Bewaffnung waren Die Flugzeuge wurden von
den Flugmerniſtern Stolzenbach und Jakob geführt Sie waren
bei gutem ſichtigen Wetter zu einem Aufklärungsflug ge
ſtartet und hatten auf dem Hinwege nichts Beſonderes er
lebt Auf dem Rückwege wurde über den Sund bei Lands
krona ein ſchwediſches Landflugzeug und zwar ein Eindecker
mit dem Buchſtaben T unter den Tragflächen geſichtet Die
beiden deutſchen Flugzeuge ſteuerten in dieſer Zeit in 500
Meter Höhe und 3 Kilometer Abſtand vom Land nach Süden
Der ſchwediſche Flieger flog nach Süden ab um dann zu
einem der deutſchen Flugzeuge von Backbord achtern aufzu
fliegen Er winkte mehrere Male und grüßte worauf der
Gruß von den Deutſchen herzlich erwidert wurde Der ſchwe
diſche Flieger flog darauf nach dem Lande zurück während
die deutſchen Flieger die Rückkehr von ihrer in jeder Be
ziehung harmlos verlaufenen Aufklärung fortſetzten

Kicaragua bricht die diplomatiſchen Beziehungen
zu Deutſchland ab

WTB Berlin 6 Juni Rach einer amtlichen Mel
dung des kaiſerlichen Geſandten bei den mittelamerikaniſchen
Republiken hat Nicaragua die diplomatiſchen Beziehungen

burg vom 31 Mai Obwohl die Stimmung zugunſten eſofortigen Offenſive zunehme beſtehe die iallſtiſche Preſſe zum Deutſchen Reiche abgebrochen
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

darunter das Blatt des Arbeiter und Soldatenrates darauf
daß die Regierungen der Alliierten erſt die Formel Keine
Annexionen und keine Entſchädigungen annehmen ehe die
Ruſſen marſchieren RNowoje Schizu ſchreibt Die Be
mühungen der einſtweiligen Regierung um eine Offenſive
enthalten eine ſchwere Gefahr Keine Agitation weder Auf
rufe noch Drohungen würden die gewünſchten Ergebniſſe er
zielen bis die neue Formel die Annexionen Entſchädigungen
und die Ziele des Jmperalismus der Alliierten ausſchließe
amtlich angenommen ſei

Vern 6 Juni Morning Poſt führt in einer Mel
dung aus Petersburg vom 30 Mai einen wichtigen Artikel
des Organs des Delegiertenrates an in welchem unter Be
zugnahme auf die Reden Kerenſkis und anderer über die
ruſſiſche Offenſive geſagt wird Es iſt durchaus unwahr daß
wir eine Offenſive vorbereiten Was wir tun iſt lediglich
eine ſolche möglich zu machen um Deutſchland daran zu hin
dern Truppen von der Oſtfront zu ſenden und den Ruſſen zu
ermöglichen bei den Friedensverhandlungen zu Deutſchland
nicht als Beſiegte zum Sieger ſondern als Gleiche zu Glei
chen zu ſprechen Der Artikel führt weiter aus die Revo
lutionsarmee könne nicht vorrücken ſofern nicht jeder Soldat
überzeugt ſei daß er für die Freiheit kämpfe und nicht das
Raubtier des internationalen Kapitalismus bereichere Nur
eine tätige Auslandspolitik die jeden Zweifel über die Ziele
und den Charakter des Krieges beſeitige könne die Grund

Der Rapoleon von Kronſtadt
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
e B Rotterdam 6 Juni Der Petersburger Korreſpon

dent der Aſſociated Preß meldet daß der Held der Kron
ſtadter Umwälzung der junge Studierende der
Chemie Lamano w ſei der ſich durch ſeine Beredſamkert
zum Präſidenten des Kronſtadter Arbeiter und Sol
datenrates aufſchwang Er wolle gleichzeitig ein Napo
le on und ein Ruſſeau ſein indem er eine ſtarke Regie
rung mit der Verbreitung einiger politiſcher und ſozialer
Gedanken vereinigen wollte Sein Programm beſtehe darin
Rußland in zahlreiche kleine Unterein
heiten zu teilen welche durch örtliche Soldaten und
Arbeiterausſchüſſe unabhängig verwaltet werden ſollen und
nur in loſer Weiſe durch den Petersburger Kongreß den Dele
gierten der örtlichen Ausſchüſſe miteinander in Verbindung
ſein ſollten Lamanow zeigte eine von ihm entworfene Er
klärung wonach jedermann der betrunken ange
troffen wird an die Front geſchickt werden ſoll Weiter
erzählte er daß ſein Bruder ein bisheriger Leutnant
zum Befehlshaber der Soldaten und Matroſen
in Kronſtadt ernannt worden ſei Viele hohe Befehlshaber
ſtellungen ſind durch einfache Soldaten etzt worden die
ſich angeblich als vorzügliche Offiziere zeigten Er
fahrene ältere Offiziere beſetzten zwar die techniſchen Poſtendie Forts der Feſtung Kronſtadt en in einer beſſeren Ver

faſſung als jemals Die Deutſchen würden wenn fie kämen
einen heißen Empfang finden Die Aſſociated Preß
meldet aus Petersburg daß der ruſſiſche Juſtiz
miniſter geſagt habe die ruſſiſche Regierung ſei ent
ſchloſſen keine Unabhängigkeitserklärungen
einzelner Bezirke wie jetzt in Kronſtadt zu dulden
Die Regierung könnte Kronſtadt leicht hezwingen aber ſie
würde es vorziehen eine Erklärung zu erlaſſen nach der die
Feſtung zur Verräterin an der Revolution ge
worden ſei Die Regierung ſei überzeugt daß die Mißbilli
gung des ganzen Landes die Kronſtädter zur Vernunft
bringen werde

Die italieniſche Erlöſungstheorie
Von unſerem Korreſpondenten

Wien den 2 Juni 1917
Die Erörterung der italieniſchen Kriegsziele trägt be

reits alle Merkmale einer Eroberungspſychoſe Rationaliſti
ſche r Vereinigungen wetteifern mit der

r in der Aufſtellung von Eroberungsobjekten und
je länger der Krieg dauert je geringer die Möglichkeit mili
täriſcher Erfolge für Jtalien je mehr die Ausſicht ſchwindet
die eherne Mauer am Jſonzo durchbrechen zu können deſto
breitſpuriger erſcheinen dieſe Kriegsziele in den Partei
konferenzen und Regierungsäußerungen Für ihre richtige
Einſchätzung iſt der Ausgangspunkt der italieniſchen Kriegs

r feſtzuhalten das Märchen von der Befreiung der
nerlöſten Schon die rein ziffermäßige Unterſuchung wirkt

aufklärend Die Jtaliener zählen 28
bevölkerung Oeſterreichs von 27,9 Mi en Oeſterreichern

befindet die itaſind 768 422 Jtaliener Zur Hälftee ertee i h nicht
rozent der Geſamt



n

grdßer als die unker franzöſiſcher Herrſchaft ſtehenden Ja
liener deren Erlöſung von der alieniſden T als
nicht notwendig erachtet wird Der Reſt der italieniſchen
Bevölkerung Oeſterreichs iſt anf die Vdriogebiete verteilt
Jn allen dieſen Gebieten ſind ſie in der Minorität Nach
der Volkszählung 1910 war in den drei Küſtenländern Görz
Gradiska Trieſt und Jſtrien das Verdältnis zwiſchen Jtalienern und Südſlaven 356 495 zu G7 38 Sohn kommen

noch rund 30 000 Deutſche Seldſt in dem mit großer Ueber
heblichkeit eingeforderten Görz detrug die italieniſche Be
völkerung 1910 nur 50 Prozent und die Stadt wäre bei dem
ſeit drei Jahrzehnten beobdachteten ſtändigen Rückgang des
italieniſchen Elementes unter normalen Entwicklungsver
hältniſſen zur Zeit ſeiner Einnahme längſt ſlaviſch geweſen
Die Entwicklungstendenz der öſterreichiſchen Adriaküſte iſt
ganz klar die Jtaliener bewohnten urſprünglich die ſchmalen
Küſtenſtreifen das Hinterland iſt ſlaviſch Bei Görz Gra
diska Jſtrien floveniſch bis nach Laibach und Südſteiermark
hinauf der dalmatiſchen Küſte entlang ſerbokroatiſch Da
durch iſt die relative Abnahme des italieniſchen Elementes
an der öſterreichiſchen Adriaküſte auf einen natürlichen Ent
wicklungsgang zurückzuführen Noch im Jahre 1890 hatten
die Jtaliener bei der Volkszählung in den drei erwähnten
Gebieten die abſolute Mehrheit 1910 waren ſie von der
andersſprachichen Bevölkerung bereits um mehr als 100 000
überflügelt Rur in Trieſt ſelbſt beſitzen ſie ziffern
mäßig die Mehrheit von 190 913 Einwohnern Trieſts waren
1910 noch 118 959 italieniſch Alſo 62,31 Prozent Aber ge
rade Trieſt zeigt ſich für die Anwendung der famoſen Er
löſungstheorie als das ungeeignetſte Objekt Die Stadt hat
ſich 1382 freiwillig unter die Herrſchaft Leopolds des Dritten
von Oeſterreich begeben einzig und allein aus dem Grunde
um nach jahrelangen Kämpfen gegenüber den von dem mo
dernſten sacro egoismo beſeelten Gelüſten Venedigs einen
ſicheren Schutz zu haben blieb ſeither mit nur einigen Jahren
Unterbrechung unter der Franzoſenherrſchaft ſtets im Ver
bande Oeſterreichs und hat durch wiederholte Kundgebungen
ſeinen Willen dahin ausgeſprochen daß es auch ſo bleiben
will Trieſt hat ſich unter der öſterreichiſch ungariſchen Herr
ſchaft zu einem Handelshafen erſte Ranges entwickelt Sein
Geſamtwarenhandel machte 1910 bereits 2,5 Milliarden aus
ſein Geſamtſchiffsverkehr 23 680 Schiffe mit 8,3 Millionen
Brutto Regiſter Tonnen Trieſt hat alſo als Haupthafen
Oeſterreichs eine Stellung erlangt die ihm Jtalien niemals
hätte bieten können Sprachlich genommen iſt aber ſchon die
unmittelbare Umgebung von Trieſt ebenfalls ſlaviſch ebenſo
wie in der Stadt ſelbſt die Peripherie Das italieniſche Ele
ment befindet ſich auch hier ſozuſagen auf einer Jnſel die von
den ſlaviſchen Wogen umbrandet iſt

Noch augenſcheinlicher wird jedoch die wahre Beſchaffen
heit der italieniſchen Erlöſungstheorie in Dalmatien Dieſes
Kronland hat eine Geſamtbevölkerung von 634 855 Ein
wohner davon ſind 18 028 Jtaliener die übrigen faſt durch
gehend Südſlaven Die italieniſche Bevölkerung macht alſo
in Dalmatien genau 2,84 Prozent aus Nach der Theorie
der italieniſchen Regierung müßten alſo um dieſe 2,84 Pro
zent erlöſen zu können 97,16 Prozent Südſlaven unter die
Herrſchaft Jtaliens geſtellt werden Dabei iſt zu berückſich
tigen daß der permanente Rückgang des italieniſchen Ele
mentes in Dalmatien in einem noch beſchleunigteren Tempo
ſtattgefunden hat als in den übrigen Küſtenländern und
zwar nicht nur am dalmatiniſchen Feſtlande ſondern auch n
den Jnſeln Jn manchen dalmatiniſchen Städten und au
den meiſten Jnſeln hat ſich die italieniſche Bevölkerung in
den letzten 3 Dezennien nicht nur nicht vermehrt ſondern
iſt an Zahl wie zum Beiſpiel in Cattaro auf den Jnſeln
Arbe Almiſſa Pago bis auf die Hälfte zurückgegangen Das
ſind ziffernmäßige Beweiſe eines effektiven Rückganges der
eben in den geographiſchen Verhältniſſen begründet iſt Die
Unterdrückung aber welche den italieniſchen Einwohnern

Dalmatiens von der öſterreichiſchen Regierung zuteil wurde
beſtand darin daß mit Rückſicht auf den Dreibund das ita
lieniſche Element in den dalmatiniſchen Gemeinden trotzdem
geſtützt wurde daß auch die ſprachliche Gleichberechtigung der
kleinen italieniſchen Minderheit gewahrt und ſelbſt ita
lieniſche Ortsnamen aufrecht erhalten blieben

Die Ziffern laſſen die italieniſchen Anſprüche auf die
öſterreichiſchen Adriagebiete erſt in ihrer ganzen Ungeheuer
lichkeit erſcheinen Sie betreffen ein Gebiet das niemals
italiniſch war und heute mit ſeiner überwiegenden Mehr

Autlicher Bericht der Heeresleitung

heit auch ethnographiſch nicht italieniſch iſt Es kann nur

Tobias Wilders Weg zur Höhe
Roman von Zdenko v Kraft

Nachdruck verboten

Der hängte ſich in den Arm des Heimgekehrten guckte
ihn von der Seite an ſchien zu fühlen daß dieſem Schweig
ſamen etwas wie Scham im Nacken ſaß und war beſtrebt
ihm das Wiederſehen ſo leicht als msglich zu machen Des
halb fragte er nichts und kam mit keinem Worte auf Karls
Vergangenheit zu ſprechen Er erzählte nur und erzählte
von ſeinem Garten und ſeinen Rofen von ſeiner Frau und

ten Töchtern
Karl blieb ſtumm verloren an die ſeltſamen Wechſel

ſtimmen ſeiner Seele Er dachte an jene verſunkene Zeit
wo er wie heute mit ſeinem geſprächigen Begleiter durch
den aufhorchenden Wald gegangen war Damals mußte er
viel Gutes und Kluges anhören über Kindespflicht und
Vaterliebe aber ſein Ohr war damals taub geweſen für
Lehren und gute Worte Doch heute wo Berkens keine
Silbe von jenen verſunkenen Dingen ſprach heute fiel
ihm ſo manches Wort von einſt bedeutungsvoll und ſchwer
in das Herz

Sie finden zwar nicht die Ruhe bei mir plauderte
Berkens die ſich für ein erſtes Wiederſehen am beſten
eignet Jn meiner Stube wird s heute lebendig ſein Meine
Frau iſt leider nicht daheim Die macht ihre Herbſtkur und
muß Marienbader trinken um wieder ein bißchen Elfe zu
werden Aber die zwei Mädels ſind da Elſe und Sophie

ich denke an dieſe beiden werden Sie ſich wohl noch er
innern Und da muß ich Jhnen auch gleich ſagen daß Elſe

iſt es wird Sie alſo nicht wundern ihren Bräu

23 Fortſetzung

Braut
tigem bei uns zu finden Doch ein bißchen erſtaunlich dürfte
es Jhnen erſcheinen daß gerade dieſe beiden ſich fanden
Jch hab s noch immer nicht begriffen Aber was will man
als Vater Man muß ja ſagen wenn ſo ein Kind mit
angſtvollen Augen erklärt Den will ich nehmen Daniel
Lerch heißt er Ein beklommener Atemzug Dann wieder
das raſche Geplauder Vermutlich finden Sie auch mein
Schweſterkind bei mir das Röschen Die haben Sie als
Kind gekannt Nun iſt ſie Frau Hellmer und hat Urſache
glücklich zu ſein Und zwei neue Bekannte ſind da ein

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 6 Juni 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Artillerieſchlacht im Wytſchaete Abſchnitt hat mit
nur kurzen Unterbrechungen ihren Fortgang genommen

e Erkundungsvorſtöhe des Feindes wurden abge
lagen

Abends und nachts war die Kampftätigkeit auch nahe
der Küſte und längs der Artois Front geſteigert Bei Ein
bruch der Dunkelheit griffen die Engländer mit ſtarken tief
geſtaffelten Kräften auf dem Nordufer der Scarpe an
Zwiſchen Gavrelle und Fampoux wurde der Feind unter
ſchweren Verluſten durch bayeriſche Regimenter zurückge
worfen weiter ſüdlich drangen ſeine Sturmtruppen nur bei
Bahnhof Roeux in unſere Stellung dort wird um kleine
Grabenſtücke noch gekämpft

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Chemin des Dames und in der Weſtchampagne war

die Artillerietätigkeit wechſelnd ſtark Jn der Nacht zu
geſtern verſuchten die m nach einem dritten Angriff
nordweſtlich von Braye Auch dieſer Anlauf brachte ihnen
keinerlei Gewinn koſtete ſie dagegen beträchtliche Opfer
Ebenſo vergeblich und verluſtreich griffen ſtarke franzöſiſche
Kräfte morgens am Winterberg unſere Gräben an

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Weſentliches
Eins unſerer Luftgeſchwader warf auf militäriſche An

lagen von Sheerneß Themſe Mündung über 5000
Bomben ab Gute yrx wurde beobachtet

Jn zahlreichen Luftkämpfen längs der Front büßten die
Gegner 11 Flugzeuge ein

Leutnant Allmenroeder errang ſeinen 25 und 26
Leutnant Voß ſeinen 33 Luftſieg t

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

und an der
mazedoniſchen Front

iſt bei ſtellenweiſe auflebenden Feuer und Vorfeldgefechten
die Lage unverändert

Auf dem Oſtufer der Strum a warfen engliſche Flieger
Brandbomben auf die reifenden Getreideſelder

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

immer Staunen hervorrufen wenn zum Beiſpiel der ita
lieniſche Finanzminiſter vor einiger Zeit erklärte Dalma
tien gehöre nur geographiſch zum Valkan jedoch ethnogra
phiſch geologiſch und morphologiſch zu Jtalien Alſo eine
Bevölkerung von nicht ganz 3 Prozent begründet einen ethno
graphiſchen Anſpruch der italieniſchen Regierungl Die
Theorie von der Befreiung der Unerlöſten kann nicht treff
licher ad absurdum geführt werden als durch die realen
Ziffern

Die Geheimniſſe der Entente
WTB Berlin 6 Juni Die Nordd Allg Ztg bringt

unter der Ueberſchrift Die Geheimniſſe der Entente einen
Artikel in dem es heißt Seit dem Sturze der Zaren Re
gierung machen die Weſtmächte verzweifelte Anſtrengungendie Hfſenlegung des großen Schuldkuch der Entente zu ver

hindern von dem einige Seiten wie es ſcheint der provi
ſoriſchen Regierung bereits bekannt geworden ſind Eine
ungeheure Vertuſchungsarbeit iſt im Gange Ueberall regt
ſich das böſe Gewiſſen Freiwillige Helfer ſpringen den amt
lichen Vertretern der Entente bei um den krachenden Zu
ſaminenbruch des Syſtems der Lügen und Täuſchungen auf
zuhalten durch das der größte Raubzug der Weltgeſchichte
in einen Kampf der Gerechtigkeit Freiheit und Demokratie
umgefälſcht worden iſt

Jm Einverſtändniſſe mit ihrer Regierung ſind auch
einige engliſche Sozialiſten auf dem Wege nach Petersburg
unter ihnen Ramſay Macdonald Er wird wie er kürzlich

ehe Be
Herr Heinrich Lüdborg und ein Herr Friedrich Winter

Der iſt vor acht Jahren aber das iſt keine Geſchichte für
die Stunde des Wiederſehens

Berkens ſchien froh zu ſein daß gerade jetzt die Wald
lichtung kam die den Ausblick freigab auf ſein ſtilles Haus

Dort Mein liebes Dach
Karl ſah lange hinab Er konnte das rote Ziegeldach

in der Dunkelheit kaum noch erkennen Doch ſtrahlende
Fenſter ſah er Und gewahrte einen zarten Schein der aus
dieſen hell erleuchteten Fenſtern herausquoll das ganze Haus
umgab und flimmernde Büſche und Kieswege aus dem
Schatten hob Und ein weißes Mädchenkleid ſah er über
den grauen Rafſen huſchen

Er tat ein paar raſche Schritte
Gehen wir ſagte er Etwas wunderlich Ungeduldiges

war im Klange ſeiner Stimme
Und Berkens lärhelte

J z J I J
Nicht weit von dem a Hauſe da drunten in dem

der Flügel und die Geige klangen lag die kleine Villa Gott
walt Hellmers wie ein grauer Steinblock zwiſchen ſtillen
dunklen Bäumen

Gottwalt war von ſeinem Wege nach Edlach noch nicht
heimgekehrt Jn ſeiner guten Stube brannte noch kein Licht

Die beiden die in dieſer Stube auf dem Sofa ſaßen
Hand in Hand leiſe redend mit bebenden Stimmen dieſe
beiden fühlten keine Finſternis Das Glück ihres törichten
Wiederſehens war ihnen wie ein ſchönes helles Licht Und
der matte Schein der von einer Straßenlaterne durch die
Fenſter hereinfiel und die Kanten der Bilderrahmen funkeln
e brachte ſo iel Dämmerung in das Dunkel daß eins
die Augen des re konnte Was wollten ſie mehr
Drum war es ihnen nicht eingefallen die Lampe anzuzünden

Siehſt du Röschen ſagte Tobias das war überhaupt
ein Unſinn von mir daß ich fortging Jch habe geglaubt
daß es mir leichter fiele wenn ich dich nicht ſehen würde
ich meine daß ich dann beſſer arbeiten könnte Aber das
war ein Jrrtum Und dann ich tat es auch wegen
meiner Mutter Aber ſo hat ſie das r nicht gemeint Jch
habe ſie falſch verſtanden Jetzt weiß ich es Sie wollte
daß ich in jedem Sinne meine Pflicht erfülle weißt dul

angekündigt hat mit einem Kollegen verſuchen in Veters

burg eine Einigung über die Ge und richt ver
öffentlichten Verpflichtungen 57 erzielen Seine ruſſiſchen
Freunde werden nachprüfen können wie weit ihn die eng
liche Regierung in das Geheimmaterial eingeweiht hat und
wie viel ſie ihm zu verſchweigen für nützlich hielt

Gedenkt man des verdeckten Spiels das der in England
regierende Ausſchüß mit dem Parlamente und ſelbſt mit dem
weiteren Kabinett in allen Fragen der diplomattiſchen mili
täriſchen und maritimen Abmachungen getrieben hat ſo wird
man an die Aufrichtigkeit der engliſchen Staatsmänner auch
jetzt keine hohen Erwartungen knüpfen Steht doch geſchicht
lich feſt daß Lord Grey an dem entſcheidenden Tage vor
Kriegsausbruch ein ſo wichtiges Faktum wie das deutſche
Angebot bezüglich Belgiens wegen Englands Neutralitäts
zuſage einfach verſchwiegen hat

Die engliſche Regierung hat ihren ſozialiſtiſchen Abge
ſandten durch Reuter eine Art Einführungsſchreiben mit auf
den Weg geben laſſen das in bemerkenswert plumper Weiſe
vom Hauptpunkte abzulenken ſucht Der Kern dieſes
Schreibens iſt nämlich die Behauptung daß den Alliierten
der Krieg in einem Zuſtande völliger Unbereitſchaft aufge
zwungen worden ſei

Welch unglaubliches Armutszeugnis wird damit der
Entente ausgeſtellt Ein mit allen diplomatiſchen Mitteln
vorbereiteter Krieg ſollte die Alliierten militäriſch unvor
bereitet getroffen haben Wäre das richtig ſo hätten ſich
die Urheber dieſes Kriges ihr Todesurteil vor ihren eigenen
Völkern geſprochen Tatſächlich ſind ſie aber feſt davon über
zeugt geweſen daß ſie alles getan hätten was nach menſch
lichem Ermeſſen das Gelingen des Vernichtungskampfes
gegen Deutſchland ſichern mußte Darüber haben wir Zeug
niſſe von allen Seiten Daß Frankreich an nichts anderes
gedacht hat als die militäriſchen Mittel zum Revanchekrtege
reſtlos bereitzuſtellen bedarf keines Belegs Am 9 Januar
1913 hat der politiſche Direktor im belgiſchen Miniſterium
der auswärtigen Angelegenheiten Baron van der Elſt einen
Bericht über eine Unterredung mit einem franzöſiſchen
Staatsmanne niedergeſchrieben über deſſen Aeußerung es

eißt Es iſt ſicher ſagte er mir daß die UAeberlegenheit des
vanzöſiſchen Geſchützes derart iſt daß die Deutſchen in einem

Artilleriekampfe bald aufhören würden zu feuern Sie
würden d unſer Schnellfeuer vernichtet werden Sie
ſind auf falſchen Weg gekommen und bleiben hartnäckig auf
ihm Dieſe Verſönlichkeit glaubt daß der Krieg in kurzer
Zeit unvermeidlich ſei und daß Deutſchland ſeine Hegemonie
in Europa errichten wolle Jedermann in Frankreich wünſcht
ein Ende des niederdrückenden Zuſtands der Unruhe der zu
lange andauert und man fühlt ſich bereit Das engliſche
Eingreifen iſt wiewohl kein ſchriftliches Abkommen beſteht
tatſächlich ſchon in ſeinen kleinſten Einzelheiten geregelt als
ob ein Vertrag zwiſchen den beiden Ländern abgeſchloſſen
wäre Die engliſchen Truppen werden in Calgis Dünkirchen
und Poulogne landen Rußland wird im Kriegsfalle mäch
tige Mitwirkung leiſten

Aber auch die zariſche Regierung und England hatten
nicht den geringſten Zweifel daß ſie das militäriſche Ziel
ſicher in der Hand hätten Es iſt eine Amkehrung der Ver
nunft zu ſagen daß die britiſche Regierung überraſcht worden
iſt Es war nicht mehr zu tun als mit Gewehr bei Fuß
ſtehen und auf die Stunde zu warten

Die Vorbereitungen zum Vernichtungskampfe gegen
Deutſchland und Oeſterreich Angarn waren alſo mit aller

Sorgfalt getroffen ur überdeutſche Schlagkraft über die Stärke
ungariſchen Bundesgenoſſen und über die Werbekraft unſerer
guten Sache

Herr Ribot hat ſich auch bereit erklärt demnächſt alle
Dokumente über die Vorgeſchichte des Krieges zu veröffent

lichen Wo will er beginnen mzurückgehen wo ſich franzöſiſche Rachſucht zariſtiſche Er
oberungsluſt und engliſcher Geſchäftsneid zum erſtenmal in
der Einkreiſungspolitik zuſammenfanden

Wie tief dann Herr Ribot in die geheimen Papiere
greifen will um Joffres Auguſt Beſuch in Petersburg von
1913 und die Pariſer April Verhandlungen von 1914 mit
Grey engliſchruſſiſche Marinekonvention zu beleuchten
das werden wir mit Jntereſſe verfolgen

Nur ſcheint noch ein beſonderes Geheimnis die Reiſe zu
umgeben die Präſident Poincaré kurz vor dem Ausbruch
des Krieges nach Petersburg unternommen hatte Es war

Febri Und weil ich Gottwalts gr bin iſt es doch meine PflichtUebrigens den alten Winter haben Sie doch auch gekannt bei ihm zu bleiben bei i hm und bei dir Röschen Nicht
Röschen lachte Jn dieſem feinen Lachen war Fröhlich

keit aus der ein kleiner Zweifel klang Tobias machte dazr
die Augen eines Gekränkten

Nein Röschen Das iſt mein vollſter Ernſt Es wär
nicht recht von mir euch jetzt allein zu laſſen Wenn Gott
walt ſeine große Bergſahrt macht die für ſeine Pläne ſt
notwendig und wichtig iſt da muß doch jemand bei di
bleiben Nicht

Du Tobby Ja
Und Röschen wie ein Kind das lange die Zärtlich

keiten einer Mutter vermiſſen mußte ſchmiegte ſich in den
verläßlichen Freundesarm den Tobby hinter ihr auf die
Lehne des Sofas gelegt hatte

Ein heißer Atem huſchte über ihre Wangen und zitternd
ſchloß ſich dieſer treue Freundesarm um ihre Schultern

Ach Röschen ſtammelte Tobias wie ein Trunkener
Warum ſind wir beide nicht allein auf der Welt Werßt

du ich habe ſo ſüß geträumt in dieſer letzten Nacht Es
waren keine Menſchen mehr als nur wir beide Allein
Röschen ganz allein du und ich Und immer war das
ſo Und wenn wir des Abends beieinander ſaßen ſo wie
jetzt dann konnte keiner kommen uns zu ſtören Keiner

Röschen Röschen Jch habe geträumt daß eine fun
kelnde Sommernacht war Und du trateſt zu mir ſo
Röschen ſo Ein dürſtender halb erloſchener Koſe
laut Du trugſt nicht dieſes ſtrenge blaue Kleid wie jetzt
nein Deine Haare floſſen aufgelöſt hinab über deine
weißen Schultern über deine Bruſt Ach Röschen wie
ſüß hab ich das geträumt

Röschen ſprang auf Jhre Augen waren voll eines
e Schreckens Sie ſah Tobias an dieſen grauen Menſchen
m Dunkel da und Tränen traten in ihren Blick

Tobby Um Gottes willen Tobby
Mit taumelnden Schritten irrte ſie durch die finſtere

Stube 5 an der Kommode eine Lade auf und wühlte ſinn
los in dieſer ſchwarzen Höhle Sie ſuchte und wußte nicht
was e irgend etwas um ſich zu verhüllen Jnmitten
r klingenden unbeſonnenen Kinderſeligkeit hatte ſie

einen hellſehenden Blick in den feuerdunklen Abgrund ihrer
Frauenſeele getan

Fortſetzung folgt

Getäuſcht hat man ſich nur über die

Will er bis zu dem Moment
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niſſe des Matin feſt geworden iſt Poincars muß gewiſſeNerſprechungen mitgebracht haben die ſich auf die iſſchen
Hrientwünſche bezogen Es iſt in jenen ſchickſalsſchweren

wie beſtimmte Anzeichen vermuten laſſen unter per
nlicher Mitwirkung Poincarés eine weſentliche Bedingung

ruſſiſchen Eintritts in den Krieg feſtgelegt worden
Wenn dies alles wie Herrn Ribots Zuſage in Ausſicht ſtellt
demnächſt vor aller Welt offen liegen wird dann wird
Poincarss Rolle als Kriegstreiber noch deutlicher umriſſenſein als bisher en Legt Ribot auch nur das Weſentuchſte
dieſer Geheimniſſe klar ſo wird er bereits unendlich viel
ur Reinigung der vergifteten Atmoſphäre Europas bei

gen

Feinöliche Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 5 Juni abends Zeitweilig einſetzende Artillerietätigkeit auf dem größten Teile der Front die lebhafter war in

Belgien in den Abſchnitten von Hurtebiſe und auf der Hoch
fläche von Vauclerc

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 5 Juni nachmittags Wechſelſeitige ziemlich heftige Ve
ſchießung in der Gegend nördlich von Braye en Laonnais
Jm Laufe der Nacht brachte uns ein heftiger Angriff unſerer
Truppen wieder in den Beſitz der Gräben in welchen der
Feind geſtern nordweſtlich der Ferme Froidmont Fuß ge
faßt hatte Artilleriekampf mit Unterbrechungen in Der
Champagne der ſich in der Richtung auf den Cornilette Berg
und dem Helm Berg lebhafter geſtaltete Mehrere feind
liche Handſtreiche auf unſere Poſten zwiſchen Tahure und
Auberive ſcheiterten Jm übrigen verlief die Nacht ruhig
Als Vergeltungsmaßregel für die durch den Feind ausge
führte Belegung mit Bomben der offenen Stadt Bar le Duc
am 29 und 30 Mai r ſieben unſerer Flugzeuge in
der Nacht vom 4 Juni die Stadt Trier auf welche ſie 1000
Kilogramm Bomben abwarfen Jn derſelben Nacht belegten
unſere Flugzeugeſchwader die feindlichen Flugplätze Mor
hange Habsheim Frescati und Siſſons ausgiebig mit Bom
ben 1600 Kilogramm Sprengſtoffe wurden auf die Hütten
lager abgeworfen die beträchtlichen Schaden erlitten An
dere Flugzeuggeſchwader belegten außerdem den Bahnhof von
Lures Ardennen ein Munitionslager nördlich von Reims
und die Bahnhöfe und Speicher in der Umgebung von Laon
Unter den in der Nacht vom 4 zum 5 Juni ausgeführten
Unternehmungen verdienen die BVeſchießung des Fiugplatzes
von Kolmar des Bahnhofes von Thionville wo eine Feuers
brunſt ausbrach und des Bahnhofes von Suc an der Maas
Erwähnung Drei Exploſionen wurden feſtgeſtellt Jn derZeit vom 4 bis 6 un brachten unſere Flugzeuge ſechs
deutſche Flugzeuge zum Abſturz und zwangen ſieben im
kampfunfähigen Zuſtande innerhalb der eigenen Linien zu
landen Es beſtätigt ſich daß zwei weitere feindliche Flug
zeuge zum Abſturz gebracht worden ſind eines am 25 Mai
das andere am 3 Juni

Engliſcher Heeresbericht
vom 5 Juni nachmittags Jn der letzten Nacht wurden feind
liche Sto trupps ſüdöſtlich von Lens und ſüdlich von Armen
tières abgewieſen Eine Anzahl Feinde blieb tot vor der
Front unſerer Linien liegen Erfolgreiche Streifen bei
denen wir einige Gefangene machten wurden in der Nacht
ſüdlich und öſtlich von Ypern durchgeführt

Engliſcher Heeresbericht
vom 5 Juni abends Wir gewannen Voden während der
Nacht ſüdlich des Souchesfluſſes Das Elektrizitäts und
Kraftwerk in der Nachbarſchaft um das erbittert gekämpft
wurde iſt jetzt in unſerer Hand Große Lufttätigkeit 18
deutſche Flugzeuge wurden heruntergeholt oder vertrieben
Fünf unſerer Flugzeuge werden vermißt

Jtalieniſcher Heeresbericht
vom 5 Juni Auf der Tridentiner Front und in Carnien

kurze und wenig anhaltende Artillerietätigkeit gegen unſere
Stellungen bei Vodice und öſtlich von Görz Auf den Ab
hängen nördlich von San Marco wurde ein Einbruchsverſuch
des Feindes in der Nacht vom 4 Juni und während des Ta
ges zurückgeſchlagen Wir machten 38 Gefangene darunter
einen Offizier Auf dem Karſt richtete der Feind nachdem
er ſein Artilleriefeuer mit dem er ſeit mehreren Tagen un
ſere vorgeſchobenen Stellungen heftig überſchüttet hatte zu
größter Höhe geſteigert hatte in der Nacht wieder kräftige
Maſſenangriffe vom Doſſe Fajti bis zum Meere Die Stel
lungen am Doſſe Fajti wurden obgleich ſie vollſtändig ein
geebnet waren von der Jnfanteriebrigade Tevera 215 und
216 Regiment tapfer verteidigt die nach längeren Kämp
fen und trotz Heftigſten Sperrfeuers endgültig den Gegner
zurückwarf der im erſten Augenblick in einem Teil unſeren
Gräben hatte Fuß faſſen können Wir machten 62 Gefangene
Von Coſtagnevica bis zum Kamme nördlich von Jamiano
leiſteten unſere Truppen tapfer den erbitterten Angriffen
Widerſtand und es gelang ihnen durch Gegenangriffe und
heftigen Kampf Mann gegen Mann alle Stellungen feſtzu
halten und ihrerſeits einen neuen vorgeſchobenen Abſchnitt
bei Coſtagnevica von Verſic bis ſüdlich Jamiangs zu beſetzen
Wir hielten die Stellungen auf den Flügeln feſt mußten
aber im Zentrum unſere neue Linie zurück
nehmen um ſie der mörderiſchen Wirkung des Feuers zu
entziehen Durch häufig wiederholte Gegenſtöße glückte es
uns anfangs die Sturmwellen des Gegners glatt abzu
halten Dann ſtellten wir durch kräftigen Gegenangriff die
urſprüngliche Linie faſt völlig wieder her

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Bulgariſcher Bericht

WTB Sofia 6 Juni Amtlicher Heeresbericht vom
5 Juni Mazedoniſche Front Auf dem ganzen Front
abſchnitte Artillerietätigkeit Auf beiden Seiten des War
dar und in der Ehene von Serres im Vorgelände Gefechte
zwiſchen ſchwachen Erkundungsabteilungen und Poſten Jn
der Gegend von Sarichaban warf ein feindliches Flugzeug
Bomben z die Lager

Rumäniſche Front Weſtlich von Mahmnudie und bei
Tulcea Feueraustauſch zwiſchen den Poſten Vei Jſaccea
pereingelte Kanonenſchüſſe

Exploſion in Pariſer Munitionswerkſtätten
WWB Bern 5 Juni Nouvelliſte de Lyon meldet aus

Paris Geſtern morgen ereignete ſich im Weichbilde von
Paris in den für die Landesverteidiguno arbeitenden Werk

De
Fabriken ſteht kein Stein mehr

ſtätten Pinet Chernier Feure eine gewaltie F gewaltige Exploſionchanen iſt außerordentlich hoch Von beiden
e Die Exploſion wurde inganz Paris gehört Jm Umkreiſe von 2 Kilometern zer

ſprangen alle Fenſterſcheiben Da die Arbeit ruhte wurden
nur einige Wächter verletzt

Deutſches Reich
Der elſaßlothringenſche Landtag

Straßburg 5 Juni
Heute nachmittag fand im Statthalterpalais die feier

liche Eröffnung des fünften Landtags für ElſaßLothringen
ſtatt Die Eröffnungsanſprache ſchloß der Kaiſerliche Statt
alter Dr v Dallwitz mit folgenden Worten Die geſegneten

Fluren Elſaß Lothringens ſind bis auf kleine Grenzgebiete
von den Schrecken des Krieges unberührt geblieben dank der
ſturmerprobten Tapferkeit unſeres Heeres und deſſen hervor
ragender Führung Der unbeugſame Wille zur ſiegreichen
Beendigung des Völkerringens wird auch weiterhin unſer
deutſches ElſaßLothringen zu ſchirmen wiſſen Das ſtarke
Heimatgefühl und die Liebe zur Scholle die die elſaß loth
ringiſche Bevölkerung beſeelt werden deſſen bin ich gewiß
dazu beitragen alle Kräfte des Landes zum Schutze des
eigenen und damit unſeres gemeinſamen großen Vaterlandes
bis aufs äußerſte anzuſpannen Jn dieſem Sinne weiß ich
mich einig mit den berufenen Vertretern des Landes und
glaube Jhren Gefühlen Ausdruck zu geben wenn ich mit
Dank und Bewunderung der Helden die unſer Land be
ſchirmen insbeſondere der tapferen Söhne unſeres Landes
gedenke die ihrem Fahneneide getreu in Oſt und Weſt in
den Reihen unſeres Heeres ihren Mann ſtellen Der Statt
halter ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer nachdem er im
Ramen des Kaiſers den Landtag für eröffnet erklärt hatte

Daran reihte ſich im großen Sitzungsſaale des Landtags
die erſte Sitzung der zweiten Kammer Mit 29 von 46
Stimmen wurde der bisherige Präſident Dr Ricklin Zentr
wiedergewählt Zum Vizepräſidenten wurde Jung Lothringer mit 36 Stimmen gewählt Dann trat die PRamtrer
nach einer Anſprache Dr Ricklins ſofort in die Beratung des
Etats ein

Zur gleichen Zeit war in einem Saale des Miniſteriums
die Erſte Kammer zu einer kurzen Sitzung zuſammengetreten

Straßburg 6 Juni Jn der zweiten Kammer des Land
tages für Elſaß Lothringen richtete nach vorgenommener
Bureauwahl der wiedergewählte Präſident der Kammer Dr
Ricklin eine Anſprache an die Abgeordneten worin er u g
ſagte Die ſtete Friedensbereitſchaft des deutſchen Volkes hat
ſein Kaiſer durch ſein ebenſo hochherziges wie aufrichtiges
Friedensangebot zum Ausdruck gebracht und dadurch vor
aller Welt die Verantwortung für die Fortdauer der unſäg
lichen Leiden unter denen nicht nur die kriegführenden Völ
ker ſondern die ganze Welt ſeufzt von ihm abgenommetn
Die Deutſchen werden dies ihrem Kaiſer nie vergeſſen und
insbeſondere werden wir Elſaß Lothringer es ihm nie ver
geſſen daß er durch die Darbietung ſeiner Friedenshand ſich
bereit gezeigt hat den Leiden moraliſcher und matrerieller
Art die der Krieg über unſer Land gebracht hat ein Ende
zu machen Wir ſegnen jede Handlung die das Kreigselend
auch nur um einen Tag abkürzt verwerfen alles was an
geblich um unſer Les zu lindern unternommen wird haupt
ſächlich aber um die Fortdauer des Krieges und dabei unſerer
Leiden bewirkt Das elſaß lothringiſche Volk hat in ſeiner
erdrückenden Mehrheit keinen Krieg und auch dieſen Krieg
nicht gewollt Was es wollte war den Aufbau ſeiner ſtaats
rechtlichen Stellung in ſeiner Zugehörigkeit zum deutſchen
Reiche zu vollenden und im übrigen ſeiner friedlichen Arbeit
nachzugehen Jn dieſer Hinſicht hat der Krieg bei uns nichts
geändert Wir legen dieſes Bekenntnis laut und vor aller
Welt ab Möge es überall gehört werden und möge uns
bald der Frieden beſchert werden

Velämpfung des Geburtenrüdganges in der Beamtenfchaft
Die bayeriſche Regierung befaßt ſich mit Vorarbeiten zu

einem Geſetzentwurf zur Bekämpfung des Geburtenrückganges
in der Beamtenſchaft Es ſoll eine Kinderzulagen und Hin
terbliebenenverſicherung eingeführt werden bei der die er
forderlichen Mittel zu 80 v H vom Staat und zu 20 v H
von den Veamten aufzubringen ſind Die Hinterbliebenen
fürſorge ſoll dadurch aufgebeſſert werden daß die Kinder
zulagen auch nach dem Tode des Vaters gegahlt werden wo
bei ſie guch bei nur einem oder zwei Kindern gewährt wer
den Außerdem ſoll die Witwe eine Zuſatzrente bis zu 900
Mark jährlich erhalten

Die Veröffentlichung eines vorläufigen Entwurfs hat
bereits andere Bundesregierungen zu denen auch Preußen
und Sachſen gehören veranlaßt mit der bayeriſchen Re
gierung über die grundlegenden Fragen in Verbindung zu
treten Es darf daher mit der Möglichkeit gerechnet wer
den daß auch in anderen Bundesſtagten geſetzliche Maß
nahmen erwogen werden die eine Bekämpfung des Ge
burtenrückganges in der Beamtenſchaft bezwecken Statiſtiſche
Erhebungen haben den Nachweis erbracht daß in Beamten
familien unter der Wirkung einer unzureichenden Beſoldung
die Kinderzahl eine ſtändige Abnahme aufweiſt

Ein konſervativer Jeitungstruſt
Der Chefredakteur der Dresdner Reueſten Nachrichten

Prof Wofff teilt mit ihm ſei zuverläſſig bekannt daß einer
der angeſehenſten konſervativen Parteiführer ſicher der
fähigſte mit einigen Genoſſen den Plan betreibe auch in
anderen deutſchen Großſtädten außer Berlin große weitver
breitete Tageszeitungen in aller Stille aufzukaufen und ſo
ganz nach dem engliſch franzöſiſch amerikaniſchen Syſtem die
öffentliche Meinung in die Hand zu bekommen Es drohe
damit eine ſchwere Gefahr für die politiſche Geſundheit des
veutſchen Volkskörpers Wir verzeichnen dieſe Mitteilun
gen überlaſſen aber der genannten Quelle die volle Verant
wortung dafür

Ausland
Fur ungariſchen Kabinettskriſe

T D Budapeſt 6 Juni Der gemeinſame Finanz
miniſter Baron Burian der vom Könige den Auftrag er
halten hat einen W zur Löſung der Minzſterkriſis zu
finden beſprach ſich mit einer Reihe von Politikern ſo mit
Alexander Wekerle Graf Julius Andraſſy Graf Karl Khuen
Hedervary Graf Michael Karolyi dem Demokratenführer
Wilhelm Vazſonyi und noch mehreren anderen Perſönlich

keiten Ein Reſultat wurde nicht erzielt Die Meinungs
verſchiedenheiten welche die Parteien trennen ſcheinen un
überbrückbar zu ſein Die Beratungen umfaßten die im
Vordergrunde ſtehenden Schwierigkeiten vornehml die
Einführung einer radikalen Wahlreform in Ungarn und den
Wirtſchaftsausgleich mit Oeſterreich Bei der Mehrheit
findet die radikale Wahlreform bei der Minderheit der ſo

Abſchluß eines langfriſtigen Wirtſchaftsausgleichs
mit Oeſterreich eine entſchiedene Ablehnung Die nationale
Arbeiterpartei iſt entſchloſſen jede Regierung zu bekämpfen
die auf eine Wahlreform mit allgemeinem gleichem und
geheimem Wahlrechte hinſtrebt Graf Albert Apponyis Un
abhängigkeitspartei drängt auf nationale Zugeſtändniſſe für
Ungarn beſonders in Militärfragen Miniſter Albert Berz
nyiozy ſchlug eine nach ihm benannte Formel vor wonach
die kommende Regierung vorderhand eine Wahlreform
ſchafft die auch die nationale Arbeiterpartei annimmt der
Regierungschef aber gibt die Erklärung ab z er nach dem
Kriege dem Hauſe eine neue radikale Wahlreform vorlegen
wird Graf Karolyis Gruppe forderte in der Konferenz
mit Burian die ſofortige Einführung des allgemeinen Wahl
rechts Verſchiebungen der Erledigung des Ausgleichs bis
nach dem Kriege Reuorientierung der auswärtigen Politik
Oeſterreich Ungarns Zur Erlangung der Wahflreform
machen Bürgerſchaft und Arbeiter Vorſtöße durch den Mund
der Sprecher des neugegründeten Bürger und ArbeiterratsDieſe beſchwerten ſich bei dem Demokratenführer Wilhelm

Vazſonyi daß bei den Audienzen beim Könige weder r
treter der Bürger noch der Arbeiter angehört worden ſeien
Beide Klaſſen könnten nicht mehr übergangen werden Das
allgemeine Wahlrecht müſſe ſofort eingeführt werden weil
die Stimmung des Volkes danach ſchreie

Jn politiſchen Kreiſen verlautet daß angeſichts der ob
waltenden Schwierigkeiten der König nötigenfalls Ende
dieſer Woche einen Politiker berufen werde der außerhalb
der bisherigen Parteikämpfe ſtand um ihn mit der Bildung
eines Uebergangskabinetts zu betrauen Man ſpricht da
von daß Graf Bela Serenyi oder Graf Johann Zichy mit
der Kabinettsbildung beauftragt werden ſoll Erſterer hat
die meiſten Ausſichten hierzu Graf Serendi weilt augen
blicklich auf ſeinem Gute in Puinek wo er geſtern den
Prinzen Ludwig Windiſchgrätz einen Parteigänger des
Grafen Julius Andraſſy empfing

Die Sozialdemokraten ſind zu einem energiſchen Kampfe
zugunſten der Wahlreform entſchloſſen

Ein Bruch des Kompromiſſes zwiſchen den öſterreichiſchen
Parteien

WTB Wien 6 Juni Korr Buregu Ueber die An
nahme des Minderheitsantrags Frantei betreffend die
Protokollierung der nichtdeutſchen Reden herrſchte unter den

eutſchen Abgeordneten des Abgeordnetenhauſes ſtarke Ver
ſtimmung da ſie hierin ein Abgehen von dem Kompromiß
bezüglich der Geſchäftsordnungsreform erblicken

Streik der portugieſteſchen Eiſenbahn und Hafenarbeiter
WTB Laurenzo Margrez 5 Juni Reuter Die

Eiſenbahn und Hafenarbeiter ſtreiken Die Regierung hat
die Eiſenbahnſtationen und die Kats militäriſch verſtärkt

Die neue Revolution in China
WTB Peking 5 Juni Agence Havas Obgleich

die Mehrzahl der Militärgouverneure der Mittel und Nord
provinzen ihre Unabhängigkeit erklärt hat und einige
Truppenbewegungen angekündigt worden ſind iſt bis jetzt
noch kein Vorgehen gegen Peking gemeldet worden Man
glaubt immer noch daß Feindſeligkeiten vermieden werden
können

Halle und Umgebung
Halle den 7 Juni 1917

Großfeuer

Die Strohdiemen zwiſchen der neuen Hindenburgſchule
und Bergmannstroſt ſind geſtern durch Feuer vernichtet
worden

Gefängnisverein E
Jn der Mitgliederverſammlung am Dienstag wurde ver

Jahresbericht auf die Zeit 1916/17 erſtattet Jhm entnehmen wir
folgendes Die Zahl der unterſtüsten Familien war ungefähr
die gleiche wie im Vorjahr etwa 50 dagegen belaufen ſich die
Unterſtützungen auf faſt das Doppelte Gegenüber der oftmals
drückenden Not mußten wir reichlicher geben als ſonſt Es wurden
an Beihilfen für Familien von Gefangenen gegeben 1396 Brote
im Werte von 907,95 Mk 689 halbe Liter Milch im Werte von
205,62 Mk 10mal Unterſtützungen 80,63 Mk 13mal Miete bezablt
129 Mk 2mal Pfänder eingelöſt 11 Mk zuſammen 1334,20 Mk
Außerdem konnte jede Familie mit etwa 12 Zentnern Kohlen be
ſchenkt werden infolge der freundlichen Unterſtützung die uns
hieſige Kohlenfirmen haben zuteil werden laſſen So hat die
Werſchen Weißenfelſer Braunkohlen G und die Firma S
Proepper Co je 200 Zentner Briketts die Halliſche Pfänner
ſchaft 75 Zentner geſtiftet Es meldeten ſich 89 Strafentlaſſene
79 männliche 10 weibliche Davon haben 10 einen Fahrſchein
13 Verpflegung und ſonſtige Unterſtützungen erhalten 29 wurde
Arbeit vermittelt die meiſten von ihnen fanden Aufnahme in
unſerem Heim und unſerer Schreibſtube 28 erhielten nur die
Arbeitsprämie ausgezahlt da ſie bereits ſelber wieder Arbeit
gefunden hatten Wer nur arbeiten wollte fand ja gleich lohnende
Beſchäftigung Eine große Anzahl traten auch ſofort zum Militär
ein von dem Bewußtſein und dem Wunſche erfüllt auf dieſe
Weiſe ihre Schuld ſühnen und alles vergeſſen machen zu können
noch in der letzten Woche erfuhren wir von einem der ſeine Treue
mit dem Tod beſiegelt hat Mit einigen anderen ſtehen wir in
dauerndem Briefwechſel Die Höhe der überſandten und aus
gezahlten Arbeitsprämien belief ſich auf 1522,92 Mk Der Ertrag
eines Aufrufs war 949 Mk Dazu kommen noch ſonſtige Zuwen
dungen in Höhe von 187 Mk ſo daß wir außer den laufenden
Einnahmen 1136 Mk für die beſondere Rot zur Verfügung hatten

Herr Paſtor Hage der Geſchäftsführer des Vereins legte
die Jahresrechnung Der Haushaltsplan wurde feſtgeſtellt wie
im Vorjahre Die Herren Geh Juſtizrat Erſter Staatsanwalt
Schütze Geh Juſtizrat Elze Superintendent D Wächtler uns
Paſtor Hage wurden in den Vorſtand wiedergewählt desgleichen
die 23 Beiſitzer im Beirat Herr Paſtor Hage regte für den
Spätherbſt eine Verſammlung des Gefängnisvereins an die in
Februar d Js hatte ſtattfinden ſollen aus beſonderen Gründer
aber nicht ſtattfarnd Man ſtimmte dem zu

Jm Botaniſchen Sarten zeigen dieſes Dadr t grohe Treib
hdäuſer Kriegsgemüſebau und zwar Treibgurken Deutſche
Sieger und die Tomate Lukullus Solanum lycoperſicum
Auch ſieht man dieſes Jahr hier 2 größere Flächen mit Bohner
und Kohl Die Tatalpabäume die auch in der Stadt mehrfad
anzutreffen ſind haben merkwürdigerweiſe bei dem harten Wintel

l wäbrend iowenig gelitten andere Cewächſe mehr trockene Zwe
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Die Aquarien und Sumpfpflanzen ſowie das wundergar ium nd Vie übrige Flora prangen zurzeit im ſchönſten

Sommerſchmuck
Auszeichnung für Georg Thies Dem von ſeiner fünfjährigen

Tätigkeit am halliſ Stadttheater noch in beſter Erinnerung
ſtehenden Charakterkomiker und Svpielleiter Herrn Georg Thies
der ſeit nunmehr drei Jahren am Hoftheater zu Gera engagiert
iſt wurde vom Großbersog von NecklenburgSchwerin die Medaille
F F I mit der re Wiſſenſchaften und Künſten in
Silber am breiten der Verdienſtmedaille um den Hals
zu tragen verliehen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde dem Regierungs
bauſekretär Herre hier verliehen

Der Verein für Naturkunde hält am Sonnabend von 838 Uhr
abends an einen Mitteilungsabend ab Zugleich werden
die Hefte des Stuttgarter Vereins ausgegeben

Provinzial Nachrichten
Meuſelwitz 6 Juni Gemeingefährlicher Bel

gier Ein junger Belgier der bei einem hieſigen Uhrmacher
tätig iſt ſtahl dieſem für 200 Mark Material und machte auch die
Gerätſchaft unbrauchbar Rach ſeiner Verhaftung gab er an daß
er die Deutſchen auf alle Art ſchädigen müſſe

Gommern 6 Juni Ra Entſchkießungen des
Oberlandesgerichts, hieſige Gefängnis mit dem
Amtsgerichtsgebäude a veräußern iſt zu befürchten daß das
Amtsgerichts in Gommern oingetogen wird Die Stadt Gommern
hat ſeit dem Jahre 1815 ſeine Gerichtsbarkeit Jm Jahre 1849
vollzog ſich die Auflöſung der Patrimonalgerichte zu Leitzkau
Ladeburg und Hobeck welche an die Königliche Gerichtskommiſſion
zu Gommern und Loburg übergingen Jn dieſem Jahre erfolgte
die Umwandlung des Königlichen Land und Stadtgerichts Gom
mern in eine Gerichtskommiſſion des Kreisgerichts Burg Jm
Jahre 1878 wurde die Gorichtskommiſſion in ein Amtsgericht um
gewandelt

Worbis 6 Juni Der Kreiüstag beſchloß die Beteili
gung des Kreiſes an Anternehmungen zur Beſchäftigung und An
ſiedlung Kriegsbeſchädigter Es ſollen Unternehmungen für die
Verarbeitung von Flachs und Holz in der Form von Geſellſchaften
m b H gegründet werden an denen ſich der Kreis Gemeinden
und kapitalkräftige Private beteiligen Dem Kreisausſchuß ſind
zur Beteiligung 50 000 Mark zur Verfügung geſtellt

Oſchersleben 6 Juni Erfolg mit der Wünſchel
rute Ueber einen glänzenden Erfolg der Wäünſchelrute ſchreibt
man Die Zuckerraffinerie G m b Oſchersleben a d Bode
beſitzt für ihren Betrieb zwei Brunnen die jedoch ſo geringe
Waſſermengen geben daß die Fabrik gezwungen war ihr Waſſer
durch lange Leitungen aus der Bode zu entnehmen Die Raffi
nerie beauftragte deshalb den Wünſchelrutenforſcher Otto Edler
v Graeve Gernrode am Harz am 23 April d Js das Gelände
der Fabrik mit ſeiner Metallrute abzuſuchen Edler v Graeve
fand genau in der Mitte zwiſchen dieſen vorhandenen Brunnen
einen Untergrundſtrom von 6 Meter Breite und etwa 20 Meter
Tiefe der von Nord nach Süd ſtrömt Ein zweiter Untergrund
ſtrom derſelben Breite Richtung und Tiefe befindet ſich genau
40 Meter öſtlich des Laufes Nr 1 Die Fabrik beauftragte die
Bohrfirma Gebr Hermann Magdeburg an den feſtgeſetzten Bohr
vunkten Bohrungen auszuführen über deren Ergebnis folgende
Nachricht vorliegt Jn Oſchersleben auf dem Grundſtück der
Zuckerraffinerie haben wir wieder ganz hervorragende Reſultate
erzielt An beiden bezeichneten Punkten haben wir von etwa
19 20 Metern unter Flur grobkörnige waſſerführende Kies
ſchichten gefunden Aus dem Brunnen an der erſten Stelle iſt
bereits gepumpt Die Ergiebigkeit betrug über 1500 Liter in der
Minute

Tettenborn 6 Juni Entwichener Kriegsge
fangener Vom Arbeitskommando 478 Gebr Lohoff iſt in
der Nacht vom 4 zum 5 Juni der ruſſiſche Kriegsgefangene Trol
Faravpontow Jnf Regt 74 Gefangenen Nr 531 entwichen Um
Fe rahine und Ablieferung an die nächſte Militärbehörde wird
erſucht

Altenbürg 6 Juni Schadenfeuer Die Papierfabrik
Fockendorf iſt von einem großen Schadenfener heimgeſucht worden
Der Brand entſtand durch Selbſtentzündung von Holzſtoff Ge
rüchte wonach das Feuer von Kriegsgefangenen böswillig an
gelegt worden ſei ſind haltloſes Gerede

Vermiſchtes
7 Wochen Sefänsnis für Annahme einer fremden Brotkarte

Die folgende juriſtiſch und praktiſch überaus intereſſante Ent
ſcheidung dürfte in weiteſten Kreiſen lebhaft intereſſieren und
nicht gerade ſehr angenehm empfunden werden

Ein Berliner Jngenieur klagte einem neben ihm ſitzenden
unbekannten Herrn in einem Reſtaurant daß er mit ſeinen Brot
karten nicht auskomme ſo daß er mit ſeiner Familie zuweilen
nicht genug Vrot erhalten könnte um fich ſatt zu eſſen Der Herr
erwiderte er erhalte von ſeinen Schwiegereltern aus Oſtpreußen
öfter Lebensmittel und ſei daher in der Lage ihm eine Brotkarte
die er nicht benutzen wolle zu verehren Der Jngenieur nahm
die Brotkarte mit Dank an Der Vorgang gelangte zur Kenntnis
der Behörde die Folge war daß ſich der Jngenieur vor der 130 Ab
teilung des Schöffengerichts Berlin Mitte wegen Hehlerei zu
verantworten hatte Der Staatsanwalt beantragte 4 Wochen
Gefängnis der Verteidiger Dr Eſch Freiſprechung da wenn der
Angeklagte wegen Hehlerei beſtraft werden ſolle ihm nachgewieſen
werden müßte daß er bewußt oder dem Umſtande nach hätte an
nehmen müſſen daß die Brotkarte durch eine ſtrafbare Handlung
von dem unbekannten Herrn erlangt worden ſei Der Gerichts
hof unter Vorſitz des Amtsgerichtsrats Tranſchewſki erachtete jedoch
den Angeklagten der Hehlerei ſchuldig und verurteilte ihn zu
ſieben Wochen Gefängnis Der Verurteilte will gegen dieſes
Urteil Berufung einlegen

Bisher hielt man allgemein die Annahme und Verwertung
einer koſtenlos überlaſſenen Brotmarke nicht für ein ſtrafwürdiges
Vergehen in dem Glauben daß man durch Verbrauch einer be
ceits freigegebenen Brotmenge die Allgemeinheit nicht ſchädige

Die Ueberſchwemmungen in Jtalien
W ITB Bern 6 Juni Laut Seolo wird der durch die

Ieberſchwemmungen allein in der Provinz Reggio di Emilia
oerurſachte Schaden auf über 20 Millionen Lire geſchätzt

Neue Exploſtonen u Froß Paris Wie aus Genf gedrahtet
wird fanden in dem Pariſer Vorort Aubervillers in zwei Zünd
ſtoff Fabriken große Exploſionen ſtatt die Schaden im Betrage
von etwa 1 Million anrichteten

Todesurteil Das Schwurgericht zu Gießen verurteilte
geſtern den Hoteldiener Haus aus Wagen im Elſaß der am
19 April in der n Butzbach den Aufſeher Arnold er
mordet batte um zu entflieben zum Tode

Eine jährige Brandſifterin Jn Rinteln in Weſtfalen
ſteckte eine 15jährige Dienfemagd das Anweſen ihres Dienſtherrn
in Brand Das Feuer weiter um ſich und die Mühle ein
Wohnhaus eine Scheune und Stallungen brannten nieder Das

gab als Grund für ihre Tat an es habe aus Heimwey
von ihrem Dienſte fortgewollt und um frei zu werden den Brand

Erſte Frage Die Schweizer Jlluſtrierte Zeitung erzählt
Jn einer Schwurgerichtsverhandlung die dieſer Tage ſtattfand
gab der Angeklagte folgende Darſtellung des Sachverhalts Jch
itze akſo ruhig am Waldrand leſe in meinem Buch knabbere eine

afel Schokolade und erfreue mich der märchenhaften Stille um
her Plötzlich höre ich einen Schuß Jch ſpringe auf eile über
die Lichtung dringe in die Kieferſchonung ein und finde die
Minna Piſchack mit einer blutenden Bruſtwunde entſeelt am
Voden Atemloſes Schweigen im Herichtsſaal Darauf der
Vorſitzende Woher beziehen Sie die Schokolade

Die letzte Poſtkutſche Die Reiſeverbindung zwiſchen den
Städtchen Jork und Buxtehude Schleswig im geſegneten Alten
Land beſorgte bisher die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion Hamburg
die zwiſchen beiden Poſtkutſchen verkehren ließ Ob nun der Be
trieb ſich nicht mehr lohnend geſtaltete oder ob die Hamburger
Poſtillone jetzt beſſer in Feldgrau verwendet werden die
Direktion hat jedenfalls beſtimmt daß der Poſtbetrieb eingeſtellt
wird Gemütvolle Menſchen hatten die Voſtkutſche und den alten
braven Goul bei der letzten Fahrt mit Blumen geſchmückt Als
Erfatz fährt jetzt ein Privatomnibus der vielleicht dieſelben
Dienſte leiſtet aber nicht mit dem Schimmer der Romantik um
kleidet iſt wie ſein Vorgänger

Letzte Depeſchen

Engliſche und franzöſiſche Angriffe
abgewäieſen

B Berlin 6 Juni Nach kurzem Abſchwellen hat
der Artilleriekampf im Wytſchaete Vogen am 5 Juni wieder
um die Form heftigen Zerſtörungs und Trommelfeuers an
genommen Die gute Wirkung der deutſchen Artillerie
konnte durch Flieger und Erdbeobachtung feſtgeſtellt werden
Die Engländer ſetzten ihre Jerſtörung belgiſcher Dörfer weit
hinter der Front fort Mit ſchwerſtem Kaliber wurden ver
ſchiedene Ortſchaften unter ihnen beſonders Verwick unter
Feuer genommen Engliſche Erkundungsabteilungen die
nach ſtarker Feuervorbereitung am Nachmittage und in der
Nacht vorgingen wurden im ganzen Wytſchaete Bogen teil
weiſe in erbittertem Nahkampfe abgewieſen

An der Arras Front verſuchten die Engländer wieder
einmal nach ſtarker Feuerbereitung im alten heiß um
kämpften Gelände zwiſchen Gavrelle und Roecux vorzuſtoßen
Trotz ſchwerſter Blutopfer vermochten ſie lediglich einen ge
ringeren Geländegewèenn am Vahnhofe Roeux von etwa
309 Meter Ausdehnung zu erzielen wo die Kämpfe noch im
Gange ſind

St Quentin lag wiederum unter Feuer Die Kirche
St Martin erhielt nicht weniger als 70 Schüſſe Jn Pon
truet drangen deutſche Patrouillen ein und brachten weiße
und ſchwarze Franzoſen gefangen zurück

Jn der Gegend von Braye verſuchten die Franzoſen
wiederum vergeblich die ihnen in der Nacht vom 3 zum
4 Juni entriſffenen Gräben zurückzuerobern Am Abend des
4 Juni und in der folgenden Nacht ſtürmten ſie nach ſtärkſter
Feuervorbereitung dreimal vergeblich an um jedesmal unter
ſchwerſten Verluſten zurückgewieſen zu werden Am 5 Juni
4 Uhr vormittags verſuchten die Franzoſen nach ſtärkſter
Feuervorbereitung einen heftigen Angriff gegen den Winter
berg Unter empfindlichen Verluſten mußten ſie in ihre
Ausgangsgräben zurückkehren

Jn der Weſt Champagne dauert der Artilleriekampf an
Der Eiffelturm meldet verſchiedene abgewieſene deutſche

Handſtreiche zwiſchen Tahure und Auberive Es handelt ſich
indeſſen nur um kleine Patrouillengänge Bei Tahure wurde
am 5 Juni mittags der Verſuch gemacht einen ſeit dem
3 Juni dicht vor der deutſchen Front liegenden verwundeten
Franzoſen zu bergen Dieſer Verſuch löſte franzöſiſches Jn
fanterie Handgranaten und Sperrfeuer aus

An der Oftfront war das Artilleriefener lebhafter bei
Riga Jakobſtadt weſtlich und ſüdlich Luck und zwiſchen
BVrzezany und Rarajowka Jn der Gegend von Stanislau
bei Neu Jtzkony und ſüdlich des Tartaren Paſſes wurden
mehreer ruſſiſche Patrouillen zurückgeworfen Ein ruſſiſcher
Vorſtoß im Stanie Tale ſcheiterte im deutſchen Hindernis

Kein Grunö zur Beunruhigung
WTB Berlin 6 Juni Amtlich Wie im vergangenen Jahre ſo iſt auch in dieſem wiederum das Gerücht

aufgetaucht daß unſere Gegner in den Sommermonaten Flie
gerangriffe größten Umfanges gegen alle Teile von Deutſch
land unternehmen würden um das reifende Getreide auf
dem Felde durch Brandbomben zu vernichten Das Gerücht
ſtammt nachgewiecfenermaßen aus dem Lager unſerer Feinde
und hat einzig den Zweck im deutſchen Volke Beunruhigung
zu erregen Zu einer ſolchen Veunruhigung liegt nicht der
geringſte Grund vor Es iſt unmöglich reifende Getreide
felder durch Vomben oder ähnliche Vrand mittel vom Flug
zeug aus in Brand zu ſetzen Wir könnten nur wünſchen
daß unſere Gegner zu ſolchen ausſichtsloſen Verſuchen ſchrit
ten Sie würden ſchwere Einbuße an Flugzeugen dabei ers
leiden ohne unſerer Vrotfrucht auf dem Felde Schaden zu
fügen zu können

Verſenkt

WIB Chriſtiania 6 Juni Aftonpoſten meldet aus
Tromſö Ein engliſcher Dampfer nach Rußland mit Kohlen
ladung unterwegs wurde geſtern nachts 2 Uhr 70 Meilen
von Fuglö von einem Boot verſenkt

WTB Chriſtiania 6 Juni Der Vizekonſul in Bayonne
meldet Der Dampfer Sundiva aus Chriſtiania iſt auf
eine Mine gelaufen und geſunken 4 Seeleute ſind umge
kommen die übrigen wurden gerettet Der Dampfer
Skarzno aus Tönsberg 1778 Br Reg iſt auf eine

Mine gelaufen und geſunken Der Kapitän und 2 Mann
wurden gerettet Die übrige Beſatzung iſt umgekommen

Kerenſkis Wirken für eine Offenſive
WTB Amſterdam 6 Juni Daily Expreß meldet aus

Petersburg daß Kerenſky urſprünglich beabſichtigt habe die
Verteidigungsfronten von Minsk Skow und Riga zu be
ſuchen Daß aber wegen der Ereigniſſe in Kronſtadt und aus
anderen Gründen ſeine Anweſenheit in Petersburg notwen
dig geworden ſei habe er ſeine Reiſe verſchieben müſſen
Jeder verantwortliche Staatsmann in Rußland habe die
Ueberzeugung daß von Kerenſky das Schickſal des Landes
abhänge Bei jeder Schwierigkeit wende man ſich an ihn
aber die Schwierigkeiten nehmen immer mehr zu Das Volk
perlange den Frieden um jeden Preis Kerenſky wünſche
es zu einer kräftigen Offenſive zu bewegen Man benutze
jeden Vorwand um die Notwendigkeit einer ſolchen Offen
ſive in Abrede z ſtellen Die Lage der ſich Kerenſky gegen
überſehe ſei gefährlich Es werde noch viel Vlut vergoſſen

werden en ehe ſich die öffentliche Auffaſſung werde
durchſetzen laſſen könnev

Zunahme der Streikbewegung in Frankreich

WTB Bern 6 Juni Wie Lyoner Blätter melden
nimmt die Streikbewegung zu Jn Lyon ſind 3500 Geſchoß
Arbeiterinnen in den Ausſtand getreten Durch einen En
laß des Rhone Präfekten wurden Straßenkundgebungen un
Umzüge verboten Jn Paris dauert der Streik an un
nimmt neuerdings zu Die Buchdrucker konnten ihre Forde
rung eine Lohndrhöhung durchſetzen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Juni Die Haltung der Geſchäftskreiſe zeigd
auch heute einen unentſchiedenen Zug und es herrſchte namentlid
anfengs die Neigung zu Realiſationen vor Die erfreulichen
Nachrichten von der Jſonzofront und die Meldung von des
kräftigen Preiserhöhung des Stahlwerksverbandes blieben auf
die Tendenz des freien Börſenverkehrs ohne beſonderen Einfluß
Auf dem Montangebiet ſetzten Phönir Bismarckhütte Gelſen
kirchen und Luxemburger matter ein und wurden dann ruhig
Bochumer im Verlauf feſter Merklich höher ſtellten ſich Weſt
fäliſche Stahtaktien auch Buderus Menden Thale und Thomé
Aktien feſter Rüſtungswerte weniger beachtet Daimler ſchwächer
Rottweiler etwas feſter Benz und Horch waren kaum verändert
Maſchinenaktien feſt namentlich Berlin Anhalter höher auck
Luther und Körting feſter Gefragt und höher waren wieder die
Aktien des Farbenkonzerns Badiſche und Berliner Anilin Elber
felder und Rütgerswerke Schiffahrtsaktien gaben leicht nach
Von ſonſtigen Werten nennen wir als höher C Lorenz Bendiz
Holz und Berliner Holzkontor Müller Speiſefett auch Hönningen
feſt Von Bankaktien waren Diskonto Anteile und Dresdner
höher gefragt Schwächer lagen Groß Gerau Oelaktien Deutſche
Anleihen und ruſſiſche Renten kaum verändert öſterreichiſch
ungariſche Renten feſt Japaner höher Ruſſiſche Banken ſchwach
Tägliches Geld 4 bis 4 Prozent Privatdiskont
456 Prozent Zum Schluß waren Lauchhammer ruſſiſche Bank
aktien ſowie 3éprozentige Buenos Aires Provinz Anleihe ge
beſſert

Deviſenkurſe

Berlin 6 Juni 1916
Die amtlichen NRoterungen für velegraphiſche Aus ahlungen ſteller

ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief
New York 1 DollHolland 100 fl 273 274 272 273Hänemark 100 Kr 189 189 188 159Schweden 100 Kr 198 199 198 198Norwegen 100 Kr 1232 193 192 193Schweiz 100 Fr 131 1313 130 1307Wien 100 K 6420 6430 64 20 64 ,30Budapeſt

Bulgarien 100 Leve 80 5081 59 n 81,50
Konſtantinope Geld 20,690 Brief 20 70

ſſtr ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 125 50 Brief 126 50
ſür 190 Peſetas

Getreide
Berlin 6 Juni Jm hieſigen Warenverkehr machte ſid

heute mehr Nachfrage für Spörgelſamen zu anziehenden Preiſen
bemerkbar Es war auch mehrfach Ware in geringer Qualität
offeriert die aber bei den hieſigen Warenfirmen keine Beachtung
fand Lupinen Wicken und Seradella waren auch heute begehrt
aber knapp Heu von auswärts iſt eher etwas mehr angeboten
weil die Beſitzer ſeit das Vieh auf der Weide iſt ihren Ueberſchuf
beſſer beurteilen können und denſelber vielfach abzuſetzen ver
ſuchen Man befürchtet indes in Kürze ein knapper werdendes
Angebot da in einigen Jntendantur Diſtrikten die Ausfuhr aus
verſchiedenen Kreiſen wieder verboten worden iſt Schilfrohr
wurde von den Kaufleuten in größeren Mengen abgeſchloſſen und
iſt noch verfügbar Wetter Schön

Für Aufhebung des Kaligeſetzes tritt die Verwaltung der
Kaliwerke Aſchersleben in der Generalverſammlung ein Dr
Arthur Salomonſohn wies zunächſt nochmals auf die durch die
Geſetzgebung geſchaffene ſchwierige Lage in der Kali Jnduſtrie
hin Die im vorigen Jahre bewilligte Preiserhöhung ſei im Hin
blick auf die erhebliche Steigerung der Selbſtkoſten vollſtändig
ungenügend Die Verwaltung werde daher weiter bemüht bleiben
eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe anzuſtreben Was die Bauten
der Geſellſchaft anlange ſo werden dieſe tatkräftig weiter
geführt die Fabrik ſei nahezu vollendet Die Erſparniſſe würder
allerdings erſt in die Erſcheinung treten wenn der Betrieb in
vollem Gange ſein werde Ueber den Geſchäftsgang teilte
ein Vorſtandsmitalied mit daß die Anforderungen der deutſchen
Landwirtſchaft an die Kali Jnduſtrie um ſo höher ſind als in
erhöhtem Maße auf die kalihaltigen Düngemittel zurückgegriffen
werden müſſe Die Produktion werde in dieſem Jahre ſicher den
Anforderungen nicht genügen Nicht wenig trage hierzu bei daß
die Preiserhöhungen generell alle Sorten betreffen und daß den
erhöhten Herſtellungskoſten der einzelnen Fabrikate keine Rech
nung getragen iſt Ein neues Moment bilde die definitive Quote
die die Kaliwerke Sollſtedt für die Schachtanlage Craja I
nunmehr erhalten haben Die Quote beträgt 115 Proz der durch
ſchnittlichen Beteiligungsziffer und ſtellt ſich auf 6,9 Tauſendſtel
gegen 7,9 Tauſendſtel bei Alt Sollſtedt ie Differenz erkläre
ſich daraus daß keine eigene Bahn und keine eigene Fabrik in
Betracht komme was auf die Quote vermindernd einwirke Die
Verſammlung genehmigte ſodann den Abſchluß und erteilte Ent
laſtung Die auf 5 Proz feſtgeſetzte Dividende iſt ſofort zahl
bar

Der Verband der ſäüchſiſch thüringiſchen Färbereien hat ſich
abermals genötigt geſehen ſeine Farbpreiſe für halbwollene und
ganzſeidene Artikel zu erhöhen und zwar um 16 Prozent

Verſtaatlichung eines Elektrizitätswerkes Eigentum und
Beſitz des Elektrizitätswerkes Oberlauſitz ſind jetzt wie aus
Dresden gemeldet wird von der Elektrizitätslieferungs Geſell
ſchaft in Berlin auf den ſächſiſchen Staat übergegangen

Kapitalserhöhung des Lüneburger Eiſenwerkes Die Ver
waltung beruft eine außerordentliche Generalverſammlung zwecks
Erhöhung des Grundkapitals um 1 930 000 Mark auf 2 800 000
Mark und Begebung der neuen Aktien an die Evaporator Geſell
ſchaft m b H Die Firma ſoll geändert werden in Evaporator
Akt Geſ und der Sitz der Geſellſchaft wird nach Berlin verlegt

Dresdner Dynamitfabrik Akt Geſ Der Rohgewinn des ab
gelaufenen Geſchäftsjahres beträgt 1,09 i V 1,17 Mill Mark
und der Reingewinn 238 409 Mark genau wie i Die Bilanz
enthält 1,08 Mill Mark 634 290 Mk Effekten und Beteili
gungen

Erzgebirgiſche Dynamitfabrik in Geyer Laut Geſchäfts
bericht erzielte das Unternehmen einen Gewinn von 180 518 i V
198 292 Mark aus dem 15 1614 Proz Dividende gezahli
werden

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Er den örtlichen Teil für Prooinzialnachrichten Gericht Handel

ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik Sieggäi J Letzte Nachrichten Hans Natonekz für den

nzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Ottg4 Hendel Sämtüch in dalle
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